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lgWer ín Schweden eíne Syna-

goge oder eine jüdische Schu-

Ie besucht, muss sích Sícher-

heitschecks wie auf einem

Ftughafen unteniehen. 6 6

re GRENZENLOSER HASS
II

Die UN warnen

Antlsemltlsmus sel nelhvelt
eln stelgendes Problem, so
dlc UN 2015. Ban ru Moon, dû-
mûls liN{enerûlsekret¿ir,
melnt€, der Nehostkonfllkt
dlene als Entschuldigung ñ¡r
,udenfelndllches Verholten.

I lnternational i

Naher0sten

Die umsfitteflen Entschel-
dungên der lsmellschen Sled-
lungspolltlk slnd lmmer
rvleder elne Ouelle Bntlseml-
tlsche¡ KundBebungen und
I(ommenlare, ûuch ln rresteu:
mpillschen Llindern.
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Judenhass ist immer noch ein weitverbreitetes Phänomen. Für seinen
Zulauf spielt es oft keine Rolle, ob die ,,Zielländer'! reich oder arm sind.

I Von Rslf Lsonhard

I m9.Dezember20lTwurdeelne
/l chûnukko-Fe¡er ln rler schrve-

/ I dtschen Stadt Cötebon von IIG
H lurun-Cocktûils rüde 

-unterbro

J- Ichen. Moskierte junge Mönnel
rvn¡fen dle b¡ennenden Flosohen suf die
sbenftrlls,ungen Juden, dle slch mrdûs Llch-
terfe$ yersammelt hntten. Zwei T0g€ spü-
t€¡ f0nd mon ¿wel Feuerbombsn vor elne¡
Ji¡dlschen B€gräbniskapelle lm stldschìvÈ
dlschen Molmä.

Dle kn0pp ¡8.000 Seelen umfassende lä-
dische Cem€lnde Schwedens lstanAttrcksn
gewbhnt. Sle nehmen zu, wenn slch.Er€lg-
nlssa im Nrhen Osten zusplþon, Als US
Pri¡Fident D0nûld Trümp sm ó. Dezember
mllselner Erklðrung, dle Botschrft von Tel
Avlv nûch Jerusûlem zu verlegen, Empörung
bei Pû¡ãstlnensem und ûnderen arablschen
Välkem provozlene, merschlsrten such in
lfulmö 200 Demonstrûnten und rlefen n0ch
elner neuen Intif¡¡d0; Augen- und Ohrenzeu-

Ben berlchtelen vo¡,Slogans wlo ,Wr ìve¡-
den dle luden erschloßen". Togs darauf bel
Protesten in Stockholm sprach eln Redner
von Iuden als -ÂJfen und Schrvelnen".

Beschlnpfu ngen und Atlûcken

IVer in Schìveden elne Syn0Soge besucht,
muss slch Slcherheitschecks.$4ô suf Blnem
Flughnfen unterzlehen. Mlt Maschlnen-
plstolen bervalfnete Pollzlslen vûchon vo¡
Jilrllschen Schul0n. Jildlsche Lehrer m0s-
sen sich von Schillern beschlmpfer¡ und,bè
drohen lossen. Selbst lfldlsche Begräbnlsse
slnd lmmer rvieder Zlel von Attock€n.

De¡ offen zu Sch0u gestellte A¡tisemltls.
mus ln Schrveden lstsoakutgervonlen, dàss
auch der sehr vorslchtlge Promler Stefûn
Löfven zugeben mulste: ,Wr können nlcht
verleugnen, dûss v¡ele Menschen aus dem
Nohen 0sten, wo Anüsemltismus.w€lt ver
breitet lst, hlerh€r kommen. Das milssen
lvir slörker themstlslsreni Er sleht also el-
n€n Zusammenhang z$'lsch€n der stûrken
musllmlschen Zuwanderung seit 2015 und
den Angdffen suf¡uden in selnem Lrnd.

In Polen berichtot Agnl€szk4 Ziatek von
der Jüdlschen lsmel-Agentur t¡ber vemehr-
le Nachfmgen nach (len Bedingun8en fü¡dle

Elnrvrnderung nach Ismel. Vlele ûlterc tu-
den fi¡hlsn slch.0n,dûs Jûhr l9ó8 erinnert,
als der kommunisdschs Premler Comulks
mlt ûntlsemltlscherRheto¡lk Polltlk mûchte

ç¡ Àuf pmpaldstinenstschen,Demos ln l$almõ wird
eine neue Intlfada gefordert, Sãtz¿ wle ,lillr werdey

und 20.000 luden zrnng, auf.Elgentum und
Stûrtsbürgerschoft zu verzichten, um ous
dem Land nlehen zu kõnnen.

Eln diplomrtischer Dlsput mlt lsmel hût
in Polen elne llolle antlsemltlsche¡ Ceìvalt

die luden erschleJlen' werden.gerafen, schliefiIlch onslag€rn" sprechen.

werdenluden ,Affen und Schwelne' genannt.6& 
Refttße D.bûtte ln p'len

ausg€löst, dle die rvenigs¡ 0ls t0,000 Seelen
groß€ .lädischB Gemelnde im 3B:Mllllonen-
Elnwohnerstrût schocklert untl verunsl-
chert hüL Ursûche lst das vergongene Wo
che ln Kmftget¡€tene Holocûust{esetz, drs
rlle mlt bls zu dnl ,ahren tlaft bedroht, dle
Polen ñlr den Holocûust mltvemntrvortllch
mschen ode¡ von 

"polnlschen Konz€ntntl-

Schon das Buch "Nachlrorn' von Tomûsz
Gmss hûtte im ¡ûhre 2000 elne heftiie De
brtt€ ln Polen ausgelöst. D€r Autor bs
schrelbt d0 dle Verbrechen polnlscher Ein-
lvohner das Städtchens tedwabne sn lhren

Jikllschen Nachbsm om ll. Jull 1941. lm
Ztlge dies€r Debstte wu¡de ds6 Instltut des
Nûtl0nûlen Cerlenkens (lPN) gsgfllnder,
dus dle dunklen Selten der polnlschen GÈ.
schlchte dokumentlert.

Dômulüngesp.mchen, doss tû ûuch Polen
dsn Nnzis bel der.ludenvernlchtung elfrlg
zur llùnd gegongen selen, splelte Pr€mler
ùlûteusz M0rûwleckl eln0m lsrû€llschen
loumûllstsn gegen0ller dle Vermhvoüung
selner ["andsleute hsrunten "Natûrllch wlrd
es nlcht strtrflrerseln, nibht rlskilmlnell an-
gesehen rverden, wenn mûn sûgt, d0ss es
polnlsche TÍlter gûb, so wle es ,üdlsche Tõ-
ter 8rb, so rvle es russische Tðtor gub, so
rvle es Ukralner gab, nlcht nur deutrche Tli-
ter,' Eln Präslder¡tentren¡ter legte nach, rls
er mutmûßtc, lsmels negatlve Reåktlon súf
d[s umstrltlene Cesetz resultle¡e ûus der

"Schûm 
i¡ber die posslv€ Rolle der ,udèn

ì{ilhrsnd des Holocoust".
Dle crzkathollsche PIS-Reglerung låsst es

zu, dass im strrtllchen Fernsehen Rechts^
extrume zu'Iulk-Shors elngoladen werdon,
dle dann mit d€m G0stgebe¡ Wltze überJu.
den uhd Gûskammem mûchen. Eln katho
llscher Prlester, der im Stsots-Tv erklãrte,
es sel schrver, luden zu mögen', rl1¡rde dûnn
v0n der Reglerungssprecherln wohlwolJend
zltiert.

Der Hass auf dem

VORMARSCH

E ANTISEMITISMUS-BERICHT

"... 
an die Mauer stellen"

Eln gervlsserNaderB. hofrl ln den sc
zlalen Medlen, 

"dûs 
(slcu ÌÍeder so

€ln typ u,le hltlerkommt und s¡le lu-
den kaputl macht der€n dnû muss eln-
hch,vernlchtet werden dr€ckhu¡en-
klnder'. Auch Annems€ S. ftogt slch
ln s€ltsamer Orlhogrsphle: "$4eso hût
man noch nlemrls rvas gutes von Ju-
den gehöhrt? weder hílherunterhlt-
ler noch heu(e schelnt ne sehr kù
mlsche msse zu soln es glbt melnes
rvlssens kelne menschenmsse von der
mrn nur schlechtes höhrt und tlest sl-
so können Juden noch imme¡ nlcht.gu-

te menschen ssln." Solche und åhn.
llche Postln8s hatd¡ls lmlahre 2000
gegrílnelete Forun gegen Antlsemitls-
mus (FgA) 20U dokumentlert.
Drs Forum definlert Andsomltlsmus
als 

"þestlmmte,Wshrnehmung.von Ju-
den, dlo slch als Hass gegenüberJu-
don ausdrllcken,konn, Der Äntlse'
mltlsmus rlchtet slch ge8en,l{ld¡sch6
oder nlcht-Jtdlsche Elnzelpersonsn
un(y0dor dereo Elgentum, so$'le gÈ
gen Jildlsche lnstitutlonen odsr r€¡lgl-
öse Elnrlchtungen". Das Forum gegen
Antlsemltlsmus 0glert ûuch ¡rls Doku-
mentûtlonsstelle des llnken und lslû-

lung lst unvollst¡indlg, well blnterdsÌt
503 gemeld€ten Vorlrillen und Schmie
rerelen elne hohe Dunkelzlffcr vsrmu-
tet Elrd. Unter den 28 Bedmhungen
oder B€schlmpfungen ñndet slch der
Spruch elnes To-xlfahrers ln 1{len: 

"lchrvlll am llebsten ûlle Juden elnsom-
meln und ûn elne Måuerlellen und
erschleßen.' Dss von ehrenemUlchen
Mltarbeltem getrsgene und spen-
dsnñntnzlerte FgL beSldlt0t ruße¡.
dem Betmfft ne,ui'lstlsch und bem{Iht
slch um dleEnfemu¡g von ûntlseml-
tlsch€n Sûchbeschäd¡gungen wle Hû-
kenkr€uzen ûuf Hãusenvãnden oder
t{ldlschen Grobstslnaft, tt) Jmlschen Antlsemltlsmus.Dle Samm-
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JOLJRNIAL
POLITIK .

Ukraine

Der St¿at llekommt dio ra(li-
kalen Rechten ¡n (lor$'est-
ukraine offens¡dìtli(ìlì nldìt
unter Kontrolle. Audt (lir. ilt-
tisemltlschen Dellktc schrìi-
nen nur unzureichentl von
der Pollzei verfolgt zr¡ $exlcn.

Von tlen 3,3 ltlillionen furlcn, die rrrr tienr
deutschen Einmarsch in lbl0n lel)tct), hal
nur ein Zehntel übe¡lel)t. Die mr!¡sl(.n (ler
Ûberlelrcnden sind rlilnn ilrs¡jclriln(l(ìrt. !1,¡
allem nach Isracl. Iene, tliu gebliebm sin(1,
hullen lhren Kintlern tlils'lìilunÌa \1)n \trtol-
gIng und Ve¡nichtung \ycitergcllcl)rn.

AntjsemitischcGeso(zel _ _ .

!ln DrcivieneljilhrhIndcÍt nach {lcn I lo-
locûust isl rler Àntiscmitlsntrs in ü[ropa
\rieder (oder n0ch) illlgeguìrrärtig. 

"Lasst
uns d€n Antlscmit¡strìus l)0küml)fen. /\brìr
in unserer Lebenszcil tl,er(len rvir ihn nidìl
besiegen', sagte der ffrìnziisis(lì0 ijtilr-l)hi-
losoph Bernard{lenri l-ér,1,ir scinor tjr-
¿tfhungsûnsprache zur r\Itis0nìitisntus-
konferenz, die [nrlt, Fclrruar ¡n \t'¡en i¡l)nr
150 Exl)erten und reirJllir:h Pul)ll¡(rnt irìr-
sûmmelte. Die von (l0n Unlvoßitiite rì \\,i(!n,
'fel 

^viv 
unrl Nes York srnric rlcrn lirrrrr¡rii-

¡schen Iü(llschcn KrIìgÌc$s lljJ(:, "r¡lilni.sierte intemût¡onale Konfcrc¡z stnn¡l un-

Spuren des
Hasses
Bei einerant¡.
¡srael¡schen (uId'
gebungìnGaza

wird ein Bubsn.
gehsllen, d¡e Spur

des Feuerszu le-

Sen,welches d¡e

is¡aelischeFa¡ne

verbrennt{1.).

Ungarn

Ðie flegionrng hilr sich für
ihr Zlcl, rlic syristten Fliicht-
linge aullcr Lnnrlcs zu htl-
tcn, (ìiIc \trschrrörutìgsthe]
ric zurctht gelegl, sr)nflch
Finanzinlest0r S0ros ftìr die
Krise\'orant\tîÌtllch sr¡.

I Da6 cespråch ft¡hrt€
Ralf L€onhsrd

T\ ¡¡bbllrcr ¡\D{lrcs Bilker ist
J{ rlur von (lor OSZU fOruüni-
I\sltion fiir Stdtcrh;tt*unrt
Zttsarllnrnurltt¡it in ljutol)il) fle-
dt¡ftr'¡9rc fiir {lie Irekii¡n¡)füng von
¡\ntiscntitisrnus lnrl (ieschiifts-
fiihrer tlc¡ ltìlcrniltionrlon Jü-
(lisdrcn Ângclctenheikln (les

rl¡rr:rir;ln lc$'¡sh Commit(ee.

I)¡li t:U(cUlì: llcrtturd-!.lunl Lér1,
hul ¡n soirrcr I:rö[fnturgst.ad( drei
Áilut unt llnl¡s.xnilismus unler.
schiduL Isî das ehc Einteíluttg
n¡t d¿r Sk in der OSZE eîvß un
[ungctt könnm?

^n(lr$r 
Dûkrrr: Sdt0n 20()4 hs-

llen s ir uns gemcinsilm m¡t (ler in
\\¡ien 0t¿lesicdclten Iìuropiiischc
Sk k] zur lìeol)achtung von lìrs-
sisnìus rn(l Frcnrf lcnfein(llichk{rit
um c¡no Dcfin¡tion rles,\ntis(ìmi-
(ismus lxrmiiht. ¡\nlisorìlitlsmns
kílnn in (lcn u¡ìterschic(lllchsten
lì¡rnlc¡l nufttetcn: tls llass unrl
Diskril:inicrung Iurlen gegcn-
tillr:r, cr k¡nn sich it Verschtv¡i-
runtislheorion und Slere0t)'pen
iiußern. rlle iluf Ilolocilust-Leug-
nilng 0dct v(Jr(lr0hLtng (kìr Fa¡(ten
hiùauslaulcn, unrl rlurch lnfnrge-
slcllcn (l0s Iìxis{utzrr:r:hts von ls.
ra{ì¡. \Vcno ¿\nill0gien ¡lczOgen
\torden ztçis(ìhen rlen \trrhalten
d(rr lsntclis ills lesttzungsmûeht
unrl rlcn Nazis. Àhn(lìc (lchnen ih.
re Krltil( ünì Stililt lsmel auch iluf
ie(lc iii(lisdle (ìeneinschüft iÌus
un(l mt(lìon sle dil{lurch zunì Zlel
v0n 

^ngr¡ffen.I)lli l URcll¡ì: lt/r,:r/¡t nxut dk Linic
:\,ischen fuEithnsr Kritík u der
Rtgícrung Isnrcls und u,ttiscmí-
lischetr ÁltecRen?
Bnkcn D¡s isl (lie falscho lìrdge.
Ich glnrrhe nicht, dass $'ir üns dr-
rûilf konz{,nlricren sollten, (llese
Linir zu dsfìnieren. \¡iclmchr gehr
es (l¡ unl zsc¡ unterschiodlichc
ZuSi¡ngc. \\'ir kiinn0n r{r¡Tl(rìen,
r\'oilr jrnìilnd Israel lxtispielstÍci,
s(! ills Alìilrthc¡{l-Siilal (tl€r rils-
s¡slisclìen Slailt lrrrs(fìr{ril)1. .\l)rìr

. Ungarns Regierung hat eine
antisemitís che Kampagne ge-
gen Soros entfesselt, aber die
jüdische Gemeinde ist nicht
betroffen. @. Baker, OSZE)'

. Bei einer großen Expertentagung in wien wurden mögliche Lösungsansätze für
ein Ende des Antisemitismus besprochen. Auch der osZE-Beauftragte nahm teil

, ,,Die Scheu, erkennbar zu sein",,ç Als inr polnischen stuatlichen Fcr¡tselrcn ein
katholischer Priester erklíitl, es sci schtver, Jutlctt
n mögen, winl erwn einer Sprer:ltet.in tler rechß-

konsenuliven Regienur g tvo hhvo llend zi I ie¡:t.' :

ter(lem lltel 
"Àn 

¡ìtì(l to /\nlisonìjlisnt un(l
bef[sste s¡ch in unziihllgen lìcf{!¡ìlt(ìn ¡i(rll
nür mit den vorschirldmst0n lÌllnc¡r run
Antisemltlsmtls, son(klrn ¡rudì Init z{ril-
gemäßen l\letho(10n, ihrn cnrgcg0nzulrrr
t€n. Bernûrd-llenri Li\,y utìtcrschoi(l{it rttcl
Fomcn, ln dencn s¡ch ds./\nÍisonìitisnìIs
heule ¿iuflefl: ills Anti-Zionismus, ills I lolo.
cûust-Leugnu¡g iln(l als (;hlclìsclzl¡ng în-
dcrer Giliuelta(en nìit {l0nÌ llol{¡crusl. lìr
sprach sich fi¡r elnen offtìnsi\rìr Zilgirng
aust "Wir mûsscn zum (iegenilnËrifts(ih¡(j¡-
ton.- Von (len rlrei giin¡i¡g0n (ìurìl¡gn lon
Attackcn gcgen Judcn unrl (hs l!(llxltunì
- rechtse)itrente, linksext¡o¡tì(: u¡(l islîiltis-
tische - hnlt er (l¡0 llnksertrcmcn un{i lslil
mistischen für di(ì gcführll{ùercn. I)cnn go
gen Ìechlsextrem(, ll\yiggcstrigc g{Jlx: cs
elnen breiten gesdlschaftlichen Konstrns.
Die Argumente (lcr linkc¡, nl0ist als Krit¡k
on lsrdel rufgehöngt, tr¿ifen yi(ìl ehcr tilfilll.
gemeines \fersl¡in{lnis un{l {lrr is¡înisdì(r
Antisemitismus könne.(lic ltttt ln {,inr! Kr-
Îûstrophe fi¡hren". D[¡ ¡)llilosol)h isr i¡lrcr-
zeugt, dïss dle /llliilnz{rû, sl)cîiell mit (kìn

christl¡ch0n Kirchcn, ron {rl0trentlrcr l}c-
{leutung se¡cn.

Der übrr lahrhundort(ì gqrf¡egtr I(ilth{)
llsche Antisem¡t¡slnus ist in (lcI lctzten
Iahr¿ehnten ilüf {lerrì lìü(l(lng. \ricl hiir-
f¡ger fühlen sich,u(len hcut{! (lur{Jì (iif s¡i.
kulûre Gcsellschilft lxrlroht. So cl$'il \!nì
Urteil elnes Kôhcr Rlrhlerscnilts. (icr 2012
die Beschneidung von liil(l(!rn il¡s Iiiir-
pen'erl0tzung einstuftc. |i¡r i\lilritìiliiln
Gotfschl¡ch, Professor fiir ño¡nnìiln¡liilri,
onsryissenschaften rn dor Un¡v0$itiit \\,¡rÌtì
un(l ,\ulot zum 'l hrma .,\ntisr.ntlt¡snIl5, i\l
dds Urteil skan(lillös: -Dils ist 0it Iitìgritfìil
d¡e Religionsfroiheil un(l (lils lllt(ìmto{;ht.
Es löst {liesen kle¡nen dì¡ruryischuì ll¡n,
Srilt aus dem Gesamtkonroxt (kìr lìu¡i¡.iior
heraus."

Àhnlich tìelen {ile lìcaktioncn (l{ìr jii-
dischen lyelt aufd{s Èn{lo IÌ:l)r[ar in lslil [(i
Ì,eÌïbsch¡e(lete Geselz gcgen rli{i titr¡{lllrr
Deschneidung von Knal)en ilus. Die $ltill
liche Genitalverstii¡nnìelung ist sch(n) scit
2005 verl)0ten. Das Wics0ilthill-Cent{Ì hil-
te schon 2015 \1)n lìt,iscn nach lsltn(l al)g(!
rdten, als das Stû(ltl)ilÌlilmcnt xrn Rci¡iiavik
einen Boykott isr¡cl¡schcr lvatoD lxrschlos.
sen hat¡e, t)¡s die Bcsrlzunß dcr l)tl¡istin{r¡-
sischen le¡T¡t0r¡cn bc¡n(lct \r'¡r(1.

Kongress

in Wien
"An End toAntise-

mil¡sm'belasste

sìch ìn unrâhligen

Refer¿tenn¡chl

nurm¡tdenver-

sch¡edensten For
menvonAnlìsem¡-

!ismus,sondem

auch mitzeltge-
mâôen M€thoden.

¡hn¡u bekåmpfen.

Eroffnungsredner

w¡rBer¡ard:Hen-
ri Lévy.

msn kttnn niclìt (lle Behandlung
(lor Pûl¿istinenser mit der Verfo¡-
gung tlcr lurl0n (lurch (lie N¡zis
glcichsel?cn. Dicsc Fornì \ut An-
tiscrnilismus k¡nn slch aufdie Si-
cherheit der jii(llschcn cemelnden
ûusrylrken. lch dcnke, es gll)t vlrìl
legllimc Kritik an lsnìel, tuch in
lsrrel selbst. Wir ¡nüssen ab0r ver-
stehen, dsss sich 

^ntisetnltlsmusln den unterschiedlichsten fì)F
mon milnifesticren kûDn. Wenn
s'ir \r,D Polizc¡ilktlonon, \îm V{ìÌ-
halten Írn Sttûtsanty¿ilten und
¡ìichtern sDÍechen, milssen \\'¡r
s¡imtlich(ì Umsliinde berückslch-
ligen. Dss erfordert nichl nur Prü-
zisi0n, sondern iluch gesundes Ur-
tellsycrmägcn.
¡)l¡j lrutìCtfü: Ilenri Lút1,hnt tuch
;x' lsc he n reclilen, i s kun I st I scht m
wttl I I túcil A n li sent I I i snru s r nte r-
schicdut tunl gemoint, dass der
linkcder geftihrllchstc sel, $,ell sei.

Ukraine im
Zwielicht
Rechtsexlrome

fend€n¡ênhabsn

in dsnl¡hrsn sslt
domM¡idån.Aut

8l¿nd in derUkro-
lnong€nomm€n.

Es ksm¡u Schån.

dunS€nvonFrisd-

hölen{0.ì und
júdlschorE¡nrich-

tungon.

tre Argumente 0m nu!ís-
ten Ak:epîuÉ ßnden.
lltrkcr: ln [urops trin (le¡
Antisemltismus in vc¡-
schislenen Uindern in
untorschis{ll¡cher f0rm
au[. Dle Ursachen für
ilnlisemitische \/orf'iilkr
können unterschie(lllch
se¡n. ln Sk¡ndinill,ien

Untþugen aus dem Iahr 2012 zeígen,

dass viele Iuden in lltesteuropa sich davor
sclteuen, durch ihre Kleidung erkennbar

zu seín weil sie Aftacken fürchten. ;'
zum Beisplcl können in linken
Kreisen seh¡ {ìxtreme ¡rl€inungen
i.iber lsmcl |erbrcitet rrerden.
DlÈse kitnnen dilnn iluch Aüswir-
kungen nuf rlie rlortlgen jü(lischen
Gemeinschaflen bahen. In den
letztcn zehn hhren hal)en Vorftil-
le ph)sischer und verbaler Aggres-
sionen durch ûrabische unrl musli-
mlsohe 'l'äter zugenommen. ìVenn
man al)cr nach Ungarn schaut, so
sin(l s'ir bcsorgt. Abcr des kann
man tricht lc¡glelchen. Ð¡e Dcbatte
ül)er den Nilhen 0sten sÞielt pmk-
tisch keinc Rolk. \Tielmehr gil)l es
{lofl cin(ì sdìroffe.Stimrnung gegen

Zurvünderer. Dle Regierung hot e!
ne üntlsemltlsche Kompogne gÈ
gon den F¡nrnzmagnüten Georgc
So¡os entfesselt, den sie fü¡ alle
tlbel dsr Gesellschrfl vemntxort-
lich m{ìchl. Aber d¡e Jürl¡sche C+
msinde in Ungrrn selbst isl d¡von
nlcht betroffen.
lllD t:URCilL-: Sle $'lirdcn ulso dit,
Ailll.SorueKanVngne als klar an-
ilsemlllsch elnsluîen?
Bakar: Sle splelt mlt einem sehr
trddltionellen entisemit¡schen'[o-
pos. Als ich vor ein psûr Monaten
in Budapest tr,ür, hrben mlr die jü-
disr:hen Cemelndeültesten und
ûusländische Dlplomûten dus be
stätigt, Die Reglerung llest€ht ûber
tlnmuf, dass slch ihre Kûmpogne
nur ge8cn Fliichtllnge, nichr ge
gen dle luden richte. Dle Zuìvûn(le
rer rverrlcn rlömunlsien, Jcdes prc
blem, dos lm Zusammenhrng mlt
rlcn Fl{lch(llngen ûufhilt, m¿ìßlos
iil)cnriellen. Âber Antlse m ltism us
ist etìvas tnderes.
D¡C rURCü[: S¿ñcn Sle eíncn l]ntcr-
schled nilscltcn ll'est. und Osteu-
m pn belrellend Ant I se míais mu s?
Bûkor: ln Zentrû¡- und 0steuropa
geht es um dle Schtvierigkelten,

! slch (leÌ elgenen Vergûngenheir
ã zu slellen. Da sehen rrir zum Bei-
.¡ sl)iel wic faschistische Filhrer, dle

mit den Naz¡s kollaboriert und slch
an drr ru{lenverf0lgung be(elligt
hill)en, rehabilltlert ryer(len. lch
denke dr etry¡ în Illklús Horthy ¡n
Ungnrn. ln {len Nle(lerlûnden kön-
n€n rçl¡ einen moderne¡en Anti-
semltlsmus beobüchten. Drs lì¡tt
auch mit dsr isl¡mischen Zurvan-
tlerung zu tun. Umfrogen aus dem
,ahr 2012 zeigen, doss viele Iud€n
sich scheuen, in dcr Ôffentl¡chkeit
durch lhre Kleldung, wte dle K,ppa
odsr best¡mmte Julr€len, erkenn-
bûr ¿u seln, rveil sle physische
At(acken fürchten. Dûs sleht man
vor allem in westeuropa. Wenn
man Juden in Ungarn, {ler Ukra-
lne ode¡ selbst in P0len fragt, so sÈ
hen sie Slcherheitsbedenken vor
ûllem in Wos(europa. Dort geht es
ûlso darüm, dass die Regierungen
dafiir s0rgen, dass die luden in
Siche¡heit leben können.
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